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Anzeige

Ein Grieche gibt den Ton an: Mit Alexandros Tsihlis (am Klavier) haben die Sängerknaben des MGV Concordia einen leidenschaftlichen Dirigenten gefunden. Immer
wieder dienstags spornt er im Vereinslokal „ Zum goldenen Stern“  die Goldkehlchen zu Höchstleistungen an. GZ­Foto Oberheim

Kritischer Blick, aber immer freundschaftlich –  die Concordianer
schätzen die Professionalität ihres Dirigenten. GZ­Foto Oberheim

Harmonisch im Kreise mit Freunden –  die Gemeinschaft des Ver­
eins lässt sich sogar fast heraushören. GZ­Foto Oberheim

Das Vereinslokal „ Zum Goldenen Stern“  ziert eine vereinseige­
ne Steintafel am Eingang der Gaststätte. GZ­Foto Oberheim

Die Probe beginnt pünktlich,
um 19 Uhr, so will‘s die Con­
cordia­Tradition.  Doch  die
meisten  trudeln  früher  ein,
trinken noch ein Bierchen zu­
sammen,  schnacken  über
dieses  und  jenes,  über  Gott
und auch über die Welt.

Kein Zufall
Denn  die  knapp  45  Sänger­
knaben  sind  weit  mehr  als
ein  Gelegenheitschor,  keine
lose  Truppe,  aus  Zufall  zu­
sammengefunden  –   Concor­
dia ist gewachsen. Über viele
Jahre,  sogar  Jahrzehnte.
„ Manche  sind über 60  Jahre
dabei“ , erzählt der Vorsitzen­
de  Bernhard  Stegemann  (Fo­
to),  „ und  Freunde  sind  wir
ohnehin alle.“  Denn Gesellig­
keit  wird  beim  MGV  nicht
nur groß geschrieben,  sie  ist

der  Grund,  warum  die  Sän­
gerknaben  je­
den  Dienstag
aufs  Neue  in
den  Goldenen
Stern  finden.
Vom  Stein­
metz  bis  zum
Rechtsanwalt,
vom  Bäcker
bis zum Kom­
missar  –   einmal  mitgesun­
gen, bleiben sie meist ein Le­
ben lang. „ An unserer Philo­
sophie hat sich in 120 Jahren
MGV Concordia nichts geän­
dert“ ,  sagt  Stegemann.  Die
Philosophie,
die  erklärt
sich  mit  der
Gründung  ei­
gentlich  von
selbst:  „ Am
Fastnachtsta­
ge  1875“ ,  so
schreibt  die  Chronik,  „ grün­
deten  fünf  sangesfreudige
Männer  den  MGV  Concor­
dia.“  Kinder des Karnevals al­
so,  da  ist  die  Marschroute
klar –  und nach einer Probe,
die  man  bei  den  Concordia­
nern  verbringt,  umso  klarer.
Der  Dirigent:  ein  tempera­

mentvoller  Grieche,  kürzlich
wurde er zum vereinseigenen
Karnevalsprinz gewählt.

Der  Auftakt:  „ Wir  trinken
mit  Freude  ein  Bier  an  der
Theke...!“ , so schallt es quer
durch  den  Goldenen  Stern.
Doch  wer  glaubt,  der  MGV
hätte  ausschließlich  das  Fei­
ern  im  Sinn,  den  belehrt
Bernhard  Stegemann  schnell
eines  Besseren.  „ Ein  Verein
trägt  immer  Verantwortung,
wir  nehmen  unsere  sehr
ernst.“   Verantwortung,  das
heißt für den MGV vor allem
soziales Engagement.

Besuche in Al­
tenheimen  –
„ vor  allem  in
der  Advents­
zeit,  da  fühle
sich  die  Men­
schen  beson­
ders  allein“   – ,

Singen  am  Ehrenmal  zum
Volkstrauertag, kleine Karne­
vals­Konzerte  für  die,  deren
Kräfte für eine Sitzung nicht
mehr  reichen.  Die  eigene
Kraft,  die  sammeln  die  Sän­
gerknaben  vor  allem  in  der
Begegnung mit befreundeten
Chören –  und davon hat der

MGV eine ganze Menge. Na­
he Freunde, wie die Recken­
felder  Liedertafel  oder  der
Concordia  Grevenstein,  wo
Sängerwettstreit  und  Früh­
schoppen  gehegte  und  ge­
pflegte Tradition sind.

Über den Ozean
Oder  auch  mal  über  den  ei­
nen  oder  anderen  Ozean  hi­
naus.  Wien,  Malta,  „ und
auch  eine  Sängerfahrt  nach
Kanada  hatten  wir  schon“ ,
erinnert sich Stegemann. Und
nicht zu vergessen die engli­
sche  Queen,  oder?  „ Eigent­
lich war‘s ja nur ein Bild von
ihr“ ,  erzählt  ein  lachender
Bernhard  Stegemann,  „ aber
immerhin  in  England!“   Und
schon  setzen  45  Kehlen  an:
„ Wir  trinken  mit  Freude  ein
Bier an der Theke...!“

Vereinsphilosophie
Und  das  tun  sie  dann  auch,
die  45  Sängerknaben,  wenn
nach der Probe die Noten in
die Taschen wandern –  denn
die  Geselligkeit,  die  fordert
die  gesamte  Vereinsphiloso­
phie. K Sonja Kostersitz

» www.concordia­greven.de

Gesang in der Gemeinschaft
Der MGV Concordia pflegt Liedgut und Freundschaft –  und das mit viel Tradition

GREVEN K Sie haben schon
vor der Queen gesungen,
mit Otto von Habsburg die
Wiener Votivkirche be­
schallt, dem Präsidenten
von Malta ein Ständchen
gebracht –  doch am Diens­
tagabend im Goldenen
Stern, da ist der MGV Con­
cordia wirklich zu Hause.

K Stolze 130  Jahre  ist  er  alt,
der  Männergesangsverein
Concordia.  Im  Jahre  2005
blickten  die  Sängerknaben
auf ihr 130­jähriges Jubiläum
zurück. Damit zählt der MGV
zu  den  wenigen  Vereinen
und  Institutionen  in  Greven,
die  weit  über  100  Jahre  alt
sind.
K Rund 45  aktive Mitglieder
zählt der Verein zurzeit.
K Drei  Grundprinzipien sind
den  Concordianern  heilig:
der  Chorgesang  und  das  ge­
sellschaftliche Miteinander.
K Der musikalische Bogen des
MGV ist weit gespannt: Vom
schlichten  Volkslied  über
Kirch­  und  Messgesang  bis
hin  zum  fetzigen  Musical  –
die Concordianer nehmen al­
les mit
K Feste  Konstante  ist  neben
zahlreichen anderen das jähr­
liche Weihnachtskonzert. Die
Einnahmen  dienen  stets  ei­
nem karitativen Zweck.
K Die Proben finden  jeden
Dienstag  von  18.30  bis  20
Uhr  im  Vereinslokal  „ Zum
Goldenen Stern“ , Martinistra­
ße  2  statt.  Seit  dem  Jahre
1925  haben  die  Sängerkna­
ben im MGV­Zimmer im hin­
teren  Teil  der  Gaststätte  ihr
Vereins­Zuhause gefunden.
K Kontakt:  Bernhard  Stege­
mann  ist  zu  erreichen  unter
Tel. (0 25 71) 41 96.

... Bernd  Stegemann,  Vorsit­
zender des MGV Concordia:

Herr  Stegemann,  wofür  steht
der MGV?

Stegemann: Für Freude am
Singen,  geselliges  Vereinsle­
ben,  aber  auch  soziale  Ver­
antwortung.

Vereine  könne Nachwuchs  ja
immer  gut  gebrauchen,  was
finden  speziell  junge  Men­

schen beim MGV?
Stegemann: Hier lernt man

ein soziales Miteinander, das
die  Jugendlichen  zu  Hause
vor  ihrem  Computer  sicher
nicht finden.

Und wie findet man Sie, ein­
fach vorbeikommen?

Stegemann:  Ganz  genau,
einfach  zur  Probe  kommen,
reinschnuppern  und  bei  Ge­
fallen dableiben! K soko

„ Wir trinken mit Freude ein Bier“  –  die Lieder zeigen die Sänger,
wie sie sind: gesellig, feierfreudig, aber mit ausgeprägtem so­
zialen Bewusstsein. GZ­Foto Oberheim

Ein  Klavier,  ein  Klavier!  Beim
MGV ganz wichtig. GZ­Foto obh
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“

Ein Verein trägt immer
Verantwortung, wir

nehmen unsere sehr ernst.
BERNHARD STEGEMANN

„ .................................
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